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Museum: Lindenau-Museum Altenburg
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04600 Altenburg
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info@lindenau-museum.de

Sammlung: Kunstbibliothek

Inventarnummer: LMA 1 H 34, 54

Beschreibung
Tanzaufführungen, nautch (Sanskrit: nrtya), gehörten bis ins 19. Jahrhundert, zu den
Standardmethoden, mit denen man sein Publikum - indisch oder europäisch - unterhielt. Die
Tradition, Tänzerinnen auszubilden und anzustellen, wurde vor allem an den islamischen
Höfen des Nordens gepflegt. Dort nannte man diese Tanzdarbietungen katthak. Aber auch
die Hindus pflegten den Tanz. Stärker als bei Muslimen war dieser bei den Hindus Teil der
religiösen Praxis. Schließlich galt Shiva, in seiner Erscheinung als Nataraj, als der Erfinder
des Tanzes. Die größten Tanzfeste, nautch, fanden zu Ehren der Göttin Durga statt. Die
Trennung zwischen religiösen und gesellschaftlichen Tanzanlässen war bei den Hindus nie
sehr ausgeprägt. Im späten 19. Jahrhundert, als englische Lieder mit in die nautch-
Aufführungen einbezogen wurden, kam es zum Niedergang dieser Kultur. Dazu beigetragen
hat auch die immer stärker werdende Präsenz englischer Frauen in der Kolonie, die es nicht
besonders gern sahen, dass sich ihre Männer am (oft erotischen) Tanz junger Inderinnen
erfreuten. Auf unserem Bild wird die Tänzerin von vier Musikern begleitet: zwei
Dudelsackspielern, einem Tabla- und einem Zimbel-Spieler. (Werner Kraus)

Grunddaten

Material/Technik: Papier, Karton; Gouachemalerei
Maße: 35 cm × 24,5 cm

Ereignisse

Gemalt wann 1800
wer Company School
wo Thanjavur (Tanjore)

[Geographischer
Bezug]

wann

https://thue.museum-digital.de/object/2352


wer
wo Indien

[Zeitbezug] wann 1800
wer
wo

Schlagworte
• Company painting
• Gouache
• Hinduismus
• Malerei
• Musiker
• Tanz

Literatur
• Lindenau-Museum Altenburg (Hg.) (2011): Indien als Bilderbuch. Die Konstruktion der
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